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Auszug aus dem Unternehmensregister

SILTECTRA GmbH

Dresden

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.10.2022 bis zum 30.09.2023
Der Jahresabschluss wurde am 31. Mai 2024 festgestellt.

Bilanz zum 30. September 2023

der SILTECTRA GmbH, Dresden

AKTIVA

30.09.2023 30.09.2022

EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 1.241.387,00 1.342.017,00

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 273.373,39 299.114,39

1.514.760,39 1.641.131,39

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 3.254.963,00 3.480.722,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.763.244,00 105.455,00

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.830.475,00 3.685.806,94

13.848.682,00 7.271.983,94

15.363.442,39 8.913.115,33

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 138.830,31 121.582,45

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 30.706,62 0,00

169.536,93 121.582,45

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
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30.09.2023 30.09.2022

EUR EUR

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.551.807,07 6.974.055,45

2. Sonstige Vermögensgegenstände 298.724,98 48.040,92

5.850.532,05 7.022.096,37

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.386.236,91 4.839.214,15

7.406.305,89 11.982.892,97

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 269.061,26 184.384,72

23.038.809,54 21.080.393,02

PASSIVA

30.09.2023 30.09.2022

EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 148.346,00 148.346,00

II. Kapitalrücklage 3.042.505,30 3.042.505,30

III. Gewinnvortrag 3.732.002,73 258.765,75

IV. Jahresüberschuss 13.210.033,18 12.473.236,98

20.132.887,21 15.922.854,03

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen 1.282.074,67 1.762.892,48

2. Sonstige Rückstellungen 546.555,71 2.399.431,35

1.828.630,38 4.162.323,83

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 653.436,68 479.746,33

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 16.138,17 64.215,19

3. Sonstige Verbindlichkeiten 27.472,29 29.840,51

697.047,14 573.802,03

D. PASSIVE LATENTE STEUERN 380.244,81 421.413,13

23.038.809,54 21.080.393,02

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Oktober 2022 bis 30. September 2023
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der SILTECTRA GmbH, Dresden

2022/2023 2021/2022

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 25.336.595,55 20.557.967,08

2. Vertriebskosten 1.709.057,90 2.427.339,02

3. Forschungs- und Entwicklungskosten 4.795.562,34 3.571.687,93

4. Sonstige betriebliche Erträge 329.035,90 129.531,31

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 942,65 7.873,04

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 109.292,13 1.400,99

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 449,47 24.425,97

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 6.058.723,87 2.184.305,61

9. Ergebnis nach Steuern 13.210.187,35 12.473.267,81

10. Sonstige Steuern 154,17 30,83

11. Jahresüberschuss 13.210.033,18 12.473.236,98

Anhang für das Geschäftsjahr 2022/2023

I. Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft hat als mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 (II) HGB ihren Jahresabschluss unter Beachtung der §§ 242 ff. HGB sowie der sie ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften gemäß §§ 264 ff. HGB und des GmbH-Gesetzes aufzustellen
und gemäß der §§ 325 ff. HGB offenzulegen.

Die Gesellschaft mit Sitz in Dresden ist im Handelsregister des Amtsgerichts Dresden unter der Nummer HRB 28951 eingetragen.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden die Angaben zur Mitzugehörigkeit zu anderen Posten und "Davon-Vermerke" in diesem Anhang gemacht.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gem. § 275 (3) HGB nach dem Umsatzkostenverfahren gegliedert.

II. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich unverändert.

Von dem Wahlrecht zur Aktivierung selbstgeschaffener immaterieller Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurde Gebrauch gemacht. Die Bewertung erfolgte zu Herstellungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen. Soweit eine Eintragung in ein amtliches
Register erforderlich ist, wird die Abschreibung ab Datum der Eintragung vorgenommen. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer beträgt 15 bis 20 Jahre.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich der aufgelaufenen Abschreibungen bewertet.

Die Anschaffungskosten enthalten anteilige Anschaffungsnebenkosten und sind um Anschaffungskostenminderungen gekürzt.

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit Einzelanschaffungskosten von bis zu € 250 werden in Übereinstimmung mit den steuerlichen Vorschriften im Anschaffungsjahr in voller Höhe als Betriebsausgaben abgesetzt.

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit Einzelanschaffungskosten bis zu € 800 werden im Anschaffungsjahr sofort voll abgeschrieben.
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Die Abschreibungen werden grundsätzlich nach der linearen Methode gerechnet.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu Anschaffungskosten angesetzt.

Die Anschaffungskosten werden nach der Durchschnittswertmethode ermittelt. Für nicht gängige Bestände sind angemessene Wertabschläge vorgenommen worden.

Zinsen wurden nicht berücksichtigt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten angesetzt.

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen sind für alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Bei Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden künftige Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt und eine Abzinsung auf den Abschlussstichtag vorgenommen. Als Abzinsungssätze werden die den Restlaufzeiten der Rückstellungen
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssätze der vergangenen sieben Geschäftsjahre verwendet, wie sie von der Deutschen Bundesbank monatlich bekannt gegeben werden.

Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Latente Steuern werden auf die Unterschiede zwischen den Bilanzansätzen in der Handelsbilanz und in der Steuerbilanz ermittelt, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen. Darüber hinaus werden aktive latente Steuern auf Verlustvorträge
ermittelt, soweit innerhalb der nächsten fünf Jahre eine Verlustverrechnung zu erwarten ist. Die gesamten ermittelten aktiven und passiven latenten Steuern werden sodann saldiert. Im Falle eines Aktivüberhangs der latenten Steuern zum Bilanzstichtag wird von dem
Aktivierungswahlrecht des § 274 (1) Satz 2 HGB kein Gebrauch gemacht.

Vermögensgegenstände und Schulden in fremder Währung werden zum Zeitpunkt der Zugangsbewertung mit dem jeweiligen Devisenkassamittelkurs umgerechnet. Die Folgebewertung der Vermögensgegenstände und Schulden mit einer Restlaufzeit kleiner als ein Jahr
erfolgt mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag.

III. Erläuterungen zur Bilanz

III.1 Anlagevermögen

Die Aufteilung und Entwicklung des Anlagevermögens ist als Anlage diesem Anhang beigefügt. Dort werden auch die Abschreibungen des Geschäftsjahres vermerkt. Es wurden in Vorjahren selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände aktiviert (T€ 1.241;
Vj.: T€ 1.342), denen passive latente Steuern gegenüberstehen. Ein Betrag von T€ 807 ist gem. § 268 (8) HGB ausschüttungsgesperrt.

III.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind insgesamt kurzfristig fällig.

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 5.552 (Vj.: T€ 6.974) ausgewiesen.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von T€ 228 (Vj.: T€ 43) ausgewiesen, die Steuern betreffen.

III.3 Rückstellungen

Die Steuerrückstellungen bestehen für erwartete Steuernachzahlungen (Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag, Gewerbesteuer) für das Jahr 2023.

Die sonstigen Rückstellungen gliedern sich wie folgt:

30.09.2023 30.09.2022

T€ T€

Tantieme, Boni, Gratifikationen 210.177,27 191.225,94

Rückbauverpflichtung 122.948,98 337.339,49

Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 62.800,00 34.175,00
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30.09.2023 30.09.2022

T€ T€

Ausstehender Urlaub und Überstunden 49.950,32 60.242,56

Ausstehende Rechnungen 36.485,14 10.000,00

Übrige Personalkosten 18.694,00 18.098,36

Berufsgenossenschaftsbeiträge 6.000,00 6.000,00

Übrige sonstige Rückstellungen 39.500,00 1.742.350,00

546.555,71 2.399.431,35

III.4 Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten der Gesellschaft haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 16 (Vj.: T€ 64) ausgewiesen.

Die am Bilanzstichtag ausgewiesenen sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von T€ 22 (Vj.: T€ 27) und Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von T€ 5 (Vj.: T€ 3).

IV. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gliedern sich wie folgt:

Art der Verpflichtung 30.09.2024 Gesamt

T€ T€

Mietvertrag 317 1.824

Wartungsvertrag 428 428

Schwebende Geschäfte 2.613 2.613

V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

V.1 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus Währungsdifferenzen in Höhe von T€ 1 (Vj.: T€ 2)

V.2 Materialaufwand

Der Materialaufwand gliedert sich wie folgt:

2022/2023 2021/2022

T€ T€

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 222 336

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 25 58

247 394

V.3 Personalaufwand

Der Personalaufwand gliedert sich wie folgt:
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2022/2023 2021/2022

T€ T€

a) Löhne und Gehälter 1.733 1.608

b) Soziale Abgaben 365 320

2.098 1.928

Unter der Position "Forschung und Entwicklung" werden Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von T€ 1 (Vj.: T€ 0) ausgewiesen.

V.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus Währungsdifferenzen in Höhe von T€ 1 (Vj.: T€ 8)

V.5 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Unter den Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge werden Erträge von verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 94 (Vj.: T€ 0) ausgewiesen.

Unter den Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen werden Erträge aus Abzinsung in Höhe von T€ 14 (Vj.: T€ 1) ausgewiesen.

V.6 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Unter den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen werden Aufwendungen von verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 0 (Vj.: T€ 24) ausgewiesen.

V.7 Steuern

Die in der Berichtsperiode ausgewiesenen Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten Erträge aus der Veränderung latenter Steuern in Höhe von T€ 41 (Vj.: Aufwendungen in Höhe von T€ 421).

VI. Sonstige Angaben

VI.1 Anzahl der Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr im Durchschnitt 19 (Vj.: 19) gewerbliche Mitarbeiter und 5 (Vj.: 5) Büroangestellte.

VI.2 Organe der Gesellschaft

Im Geschäftsjahr 2022 waren folgende Herren zum Geschäftsführer bestellt:

Berufsbezeichnung

Dr. Peter Friedrichs Torsten Herrich Vice President SIC Chief Financial Officer

Auf die Angabe der Organbezüge wird gemäß § 286 (4) HGB verzichtet.

VI.3 Angaben zum Mutterunternehmen

Den Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von Unternehmen, in den die Gesellschaft einbezogen ist, stellt die Infineon Technologies AG, mit Sitz in Neubiberg, auf.

VI.4 Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind und Auswirkungen auf den Jahresabschluss haben oder sich bestandsgefährdend auf die Lage des Unternehmens auswirken könnten, haben sich nicht ereignet.

VI.5 Ergebnisverwendungsvorschlag
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Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss von € 13.210.033,18 zusammen mit dem Gewinnvortrag von € 3.732.002,73 auf neue Rechnung vorzutragen.

Dresden, 14. Dezember 2023

Torsten Herrich, Geschäftsführer

Dr. Peter Friedrichs, Geschäftsführer

Anlagenspiegel zum 30. September 2023 der SILTECTRA GmbH, Dresden

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anfangsstand 01.10.2022 Zugänge Umbuchungen Abgänge Endstand 30.09.2023

EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstän-
de

1. Selbst geschaffene gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte

1.908.007,09 0,00 0,00 0,00 1.908.007,09

2. Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Wer-
ten

506.821,21 0,00 0,00 0,00 506.821,21

2.414.828,30 0,00 0,00 0,00 2.414.828,30

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschi-
nen

7.183.998,95 973.092,91 199.208,45 762.106,56 7.594.193,75

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung

192.887,59 2.129.655,96 6.973.666,28 6.228,81 9.289.981,02

3. Geleistete Anzahlungen und Anla-
gen im Bau

3.685.806,94 5.317.542,79 -7.172.874,73 0,00 1.830.475,00

11.062.693,48 8.420.291,66 0,00 768.335,37 18.714.649,77

13.477.521,78 8.420.291,66 0,00 768.335,37 21.129.478,07

Abschreibungen

Anfangsstand 01.10.2022 Abschreib. im Geschäftsjahr aufgelaufene Abschr. auf Anl.-abgänge Endstand 30.09.2023

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
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Abschreibungen

Anfangsstand 01.10.2022 Abschreib. im Geschäftsjahr aufgelaufene Abschr. auf Anl.-abgänge Endstand 30.09.2023

EUR EUR EUR EUR

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte

565.990,09 100.630,00 0,00 666.620,09

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, ge-
werbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rech-
ten und Werten

207.706,82 25.741,00 0,00 233.447,82

773.696.91 126.371,00 0,00 900.067,91

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 3.703.276,95 1.227.688,36 591.734,56 4.339.230,75

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

87.432,59 445.527,24 6.222,81 526.737,02

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau

0,00 0,00 0,00 0,00

3.790.709,54 1.673.215,60 597.957,37 4.865.967,77

4.564.406,45 1.799.586,60 597.957,37 5.766.035,68

Buchwert Buchwert

30.09.2023 30.09.2022

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte

1.241.387,00 1.342.017,00

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

273.373,39 299.114,39

1.514.760,39 1.641.131,39

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 3.254.963,00 3.480.722,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.763.244,00 105.455,00

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.830.475,00 3.685.806,94

13.848.682,00 7.271.983,94

15.363.442,39 8.913.115,33
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022/2023

SILTECTRA GmbH, Dresden,

A. Grundlage des Unternehmens

1. Geschäftsmodell der Gesellschaft

Die SILTECTRA GmbH ist im Handelsregister unter HR B 28951, Amtsgericht Dresden, eingetragen. Der Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung, Herstellung und Bearbeitung von Grundmaterial und Produkten für die Halbleiter- und Photovoltaikindustrie,
einschließlich hierzu gehörender Nebenprodukte, sowie der hierfür benötigten Maschinen. Der Firmensitz ist in der Pforzheimer Str. 7a, 01189 Dresden.

2. Unternehmensstruktur

Die SILTECTRA GmbH ist ein Tochterunternehmen der Infineon AG. Die Infineon AG hält 100 % der Anteile.

Die SILTECTRA GmbH entwickelt und optimiert einen stabilen und industrietauglichen SiC-Split-Prozess zur Gewinnung von SiC-Wafern. Die gewonnen SiC-Wafer werden für die weitere Veredelung an andere Infineon-Standorte geliefert und dort zu verkaufsfähigen
Produkten verarbeitet. Die SILTECTRA GmbH ist damit Lieferant und Teil der Wertschöpfungskette innerhalb der Infineon AG.

3. Ziele und Strategien

Vorrangiges Ziel der Gesellschaft ist es, unsere Technologie der SiC-Wafer weiter zu verbessern und die nachhaltige Unternehmensführung auszubauen. Durch die in 2022 und 2023 getätigten Neuinvestitionen und durch Verbesserungen und Optimierungen in der Fertigung
sollen die Prozesse zügiger und effektiver werden. Hierbei steht die Qualität der Produkte im Fokus.

4. Steuerungssysteme und Leistungsindikatoren

Zur konzerninternen Steuerung des Unternehmens dienen der Geschäftsführung der SILTECTRA GmbH eine Reihe von Kennzahlen. Dies sind insbesondere Umsatz, Rohertrag und das Ergebnis vor Steuern. Die Entwicklung der Steuerungsgrößen im Hinblick auf
definierte Zielwerte wird intern permanent überwacht. Der Rohertrag ist eine zentrale Erfolgskennzahl der Gesellschaft. Er dient als wesentlicher Maßstab für die operative Ertragskraft des Unternehmens. Darüber hinaus wird die Liquiditätssituation der Gesellschaft
permanent überwacht.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Das gesamtwirtschaftliche und geopolitische Umfeld ist derzeit von mehreren Faktoren stark belastet. Der Krieg in der Ukraine führt zu Knappheit und steigenden Preisen für Energie und wichtige Rohstoffe.

Hohe Inflationsraten drücken auf die Nachfrage und veranlassen die Zentralbanken zu einer restriktiveren Geldpolitik. Der Klimawandel wirkt sich mit verstärkten extremen Wetterphänomenen spürbar aus. Die Coronavirus-Pandemie hält an und verursacht weiterhin
Einschränkungen in den globalen Lieferketten. All diese Faktoren belasten das Wirtschaftswachstum. Hinzu kommen geopolitische Spannungen und Unwägbarkeiten, nicht zuletzt infolge des intensiven Technologiewettbewerbs der führenden Weltregionen.

Trotz der anspruchsvollen Rahmenbedingungen war die SILTECTRA GmbH im Geschäftsjahr 2022/2023, insbesondere wegen der strukturell steigenden Nachfrage nach Halbleitern, sehr erfolgreich.

2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Begünstigt durch die Entwicklung in den Branchen erneuerbare Energien, Elektromobilität und Leistungselektronik bleibt die Nachfrage nach SiC-basierten Halbleiterprodukten hoch und prognostiziert ein erhebliches Wachstum für die kommenden Jahre. Dieser bestehende
Bedarf und das indizierte Wachstum sichert der SILTECTRA GmbH ein planbares Auftragsvolumen, welches zu 100 % von Infineon-internen Gesellschaften beauftragt wird.

3. Geschäftsverlauf

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden die Produktion sowie die Forschungs- und Entwicklungsarbeit umzugsbedingt unterbrochen. Im Dezember 2022 wurden die letzten Versuche und Wafer-Splits durchgeführt. Im Anschluss wurde der Maschinenpark für den Umzug
vom alten Reinraum in den neuen, größeren und verbesserten Reinraum vorbereitet und ab Januar 2023 sukzessiv in den neuen Standort überführt. Im Anschluss wurde der alte Standort in einen übergabefähigen Zustand zurückgebaut und im Geschäftsverlauf dem
Vermieter übergeben. Die Einbringung, der Anschluss und die Qualifizierung der Werkzeuge in den neuen Reinraum geschah parallel und dauerte bis zum Juni 2023 an. Im Juli 2023 konnte die Produktion von SiC-Wafern mittels Boule Split und die Entwicklungstätigkeit
wiederaufgenommen werden. Seitdem wird das Produktionsvolumen schrittweise hochgefahren.

Im Geschäftsjahr 2022 beschäftigte die Gesellschaft im Durchschnitt 24 Mitarbeiter. Die Zahl der Mitarbeiter ist gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben.
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4. Lage

a) Ertragslage

Die Einbettung der SILTECTRA GmbH in den Infineon-Konzern als interner Veredler versetzt die Gesellschaft in die Lage, ihre operativen Kosten vollständig an die nachgelagerten Infineon-Gesellschaften zu verrechnen. Die Verrechnung erfolgt mittels Umsatzkosten-
verfahren unter Berücksichtigung des im Konzern angewendeten Transferpreisabkommens.

Darüber hinaus generiert die Gesellschaft interne Umsätze aus Lizenzen. Das Lizenzmodell basiert auf den der SILTECTRA GmbH gehörenden Patenten, welche in die Herstellung von Halbleiterprodukten von anderen Infineon-Gesellschaften einfließen und extern
vertrieben werden. Die Lizenzumsätze bilden einen wesentlichen Anteil des im Abschluss gezeigten Jahresüberschusses der SILTECTRA GmbH.

Verbindlichkeiten aus Darlehen oder sonstigen Finanzierungsbedarfen existieren nicht.

Aufgrund der Verrechnungssystematik innerhalb des Konzerns und der Ermangelung an Finanzverbindlichkeiten kommt die Geschäftsführung der SILTECTRA GmbH zu dem Schluss, dass die wirtschaftliche Lage der SILTECTRA GmbH als äußerst solide zu bezeichnen
ist. Eine Änderung des beschriebenen Abrechnungsmechanismus ist nicht vorgesehen und ein steigender Bedarf an SiC-Wafern nach dem 30.09.2023 ist angezeigt.

Die Ertragssituation der Gesellschaft stellt sich wie folgt dar:

T€ 2022/2023 2021/2022

Umsatzerlöse 25.336 20.557

Rohergebnis 25.418 20.293

Finanzergebnis 109 -23

Ergebnis vor Steuern 19.268 14.657

Jahresüberschuss 13.210 12.473

b) Finanzlage

Das Gesamtvolumen der Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen betrug im Berichtsjahr € 8,4 Mio. Die Finanzierung erfolgte aus eigenen Mitteln.

Die SILTECTRA GmbH hat im am 31.07.2023 eine Ausschüttung an die Muttergesellschaft in Höhe von € 9 Mio. getätigt.

Die Gesellschaft ist über ihr Eigenkapital finanziert.

c) Vermögenslage

Die Bilanzsumme der Gesellschaft erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um € 1,9 Mio. auf € 23 Mio.

Es entfallen 66 % des Vermögens auf das Anlagevermögen. Durch die Investition in Höhe von € 8,4 Mio. in neue Technik und den neuen Reinraum hat sich die Vermögenslage langfristig erhöht. Die Abschreibung in Höhe von € 1,8 Mio. ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen.

Forderungen gegen verbunden Unternehmen sind stichtagsbezogen um € 1,4 Mio. gesunken. Die sonstigen Vermögensgegenstände erhöhten sich um T€ 250.

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 30 %.

Auf der Passivseite ist das Eigenkapital um den erzielten Jahresüberschuss abzüglich der Gewinnausschüttung in Höhe von € 9 Mio. gestiegen.

Die sonstigen Rückstellungen sind um € 1,8 Mio. gesunken. Dies beruht aus einer Neubewertung der Rückstellung für den neuen Standort.

C) Risikobericht

Die Geschwindigkeit technologischer Neuentwicklungen im Markt führt auch zu einer erhöhten Austauschbarkeit der Produkte. Durch den daraus entstehenden Preiswettbewerb ist es möglich, dass langfristige sowie strategische Ziele nicht erreicht werden können.

Innerhalb der SiC-verarbeitenden Branche hat die SILTECTRA GmbH mit dem patentierten Cold-Split- Verfahren ein Alleinstellungsmerkmal. Ein Patentstreit mit einem Unternehmen wurde zu Gunsten der SILTECTRA beendet.

Die geopolitischen Risiken haben sich im Geschäftsjahr 2022/2023, insbesondere durch Kriege weiter erhöht, wodurch sich die Vorhersehbarkeit der wirtschaftlichen Entwicklung deutlich verschlechtert hat. Weiterhin können steigende Inflation und wachsende Zinsen
zu einem erheblichen Konsumrückgang führen.
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D) Prognosebericht

In den kommenden Jahren ist von einem steigenden Bedarf an SiC-Wafern im gesamten Halbleitermarkt auszugehen. Die SILTECTRA GmbH hat deshalb einen weiteren Kapazitätsausbau im Kalenderjahr 2024 und darüber hinaus geplant. Die dafür notwendigen
infrastrukturellen Voraussetzungen wurden am neuen Standort bereits geschaffen. Die Investitionen in Maschinen sind bereits durch die Gesellschafterin genehmigt und durch Bestellungen bei den Lieferanten beauftragt. Zusätzlich wird die Gesellschaft weitere Mitarbeiter
in den kommenden Jahren einstellen, um das Produktionsvolumen mittels der neuen Maschinen erheblich steigern zu können.

Wesentlicher Schwerpunkt der Entwicklungsarbeit für die kommenden Jahre wird der Wechsel auf den nächstgrößeren Waferdurchmesser abbilden. Weitere Entwicklungsaktivitäten werden sich auf Produktivitätsmaßnahmen, wie z. B. die weitere Verbesserung der
gesamten Materialausbeute sowie die Prozess- und Anlagenperformance, konzentrieren. Für die folgenden Geschäftsjahre werden steigende Umsatzerlöse und Ergebnisse auf dem Niveau des aktuellen Geschäftsjahres erwartet.

E) Chancenbericht

Der prognostizierte Bedarf an SiC-basierten Halbleiterprodukten wird sich in den kommenden Jahren um ein Vielfaches steigern. Eine optimale Materialausbeute des Grundmaterials SiC wird in Zukunft somit noch weiter an Bedeutung gewinnen. Mit der Cold-Split-
Technologie hat die SILTECTRA GmbH das Potential einen wesentlichen Beitrag zur Kostenreduktion bei den SiC-Halbleiterprodukten von Infineon zu leisten. Darüber hinaus kann diese Technologie auch auf weitere hochpreisige Materialien sowie andere technologische
Anwendungen übertragen werden.

F) Berichterstattung über das Risikomanagement

Unser Risikomanagementsystem haben wir im abgelaufenen Geschäftsjahr kontinuierlich weiterentwickelt um die Transparenz zu erhöhen und Risiken schneller erkennen und bewerten zu können. Alle Risiken von wesentlicher Tragweite und hinreichender Eintrittswahr-
scheinlichkeit werden regelmäßig kontrolliert. Ein zusätzlicher monatlicher Abgleich zwischen Plan- und Ist-Zahlen erleichtert es, Risiken zu identifizieren und schnellstmöglich entsprechende Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Wesentliche Gefährdungspotenziale sind
Bestandteil der monatlichen internen Berichterstattung.

Im regelmäßigen Reporting-Bericht werden u. a. folgende Kennziffern erfasst und überprüft, um in unserem Markt bereits möglichst früh den Risiken zu begegnen:

•Rentabilität bezogen auf den Rohertrag;

•Ergebnis vor Steuern;

•Cash-Flow-Planung

•Bestand der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Dresden, 14. Dezember 2023

Torsten Herrich, Geschäftsführer

Dr. Peter Friedrichs, Geschäftsführer

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die SILTECTRA GmbH, Dresden

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der SILTECTRA GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 30. September 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der SILTECTRA GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. September 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 und
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•vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.
h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

•gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.
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•beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

•führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Dresden, 29. Januar 2024

ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH.

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christoph Daut, Wirtschaftsprüfer

Sven Blechschmidt, Wirtschaftsprüfer


